Montag, I - 26. Woche







  
1-26

Lesung: Sach 8, 1-8

Evangelium: Lk 9, 46-50

zu Beginn:

Jesus lebt.

Er geht der Kirche (- siegreich -) voran 

als der Gute Hirt.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind Gottes Kinder,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast allen, die werden wie ein Kind, 


das Himmelreich versprochen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirt.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LesunG






vgl. Sach 8, 1-8
(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„So spricht der Herr:
Mit großem Eifer trete ich ein für Zion, 
ich setze mich glühend ein für Jerusalem.
So spricht der Herr: 
Ich kehre zurück nach Zion 
und wohne wieder in Jerusalem. 
Dann wird Jerusalem „Stadt der Treue“ heißen 
und der Berg des Herrn „Heiliger Berg“.
Greise und Greisinnen werden wieder 
auf den Plätzen Jerusalems sitzen; 
jeder hält wegen seines hohen Alters 
einen Stock in der Hand.
Die Straßen der Stadt werden voll Knaben und Mädchen sein, 
die auf den Straßen Jerusalems spielen.
Wenn das dem Rest dieses Volkes in jenen Tagen 
zu wunderbar erscheint, 
muß es dann auch mir zu wunderbar erscheinen? 
- Spruch des Herrn der Heere.
Seht, ich werde mein Volk befreien 
aus dem Land des Sonnenaufgangs 
und aus dem Land des Sonnenuntergangs.
Ich werde sie heimbringen, 
und sie werden wohnen in meiner heiligen Stadt.

Sie werden mein Volk sein, 
und ich werde ihr Gott sein, 
unwandelbar und treu.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 46-48)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Großen sollen Diener sein, - 


und Christen wie die Kinder klein, - 


nur so seid ihr die Jünger mein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 46-50
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit

kam unter den Jüngern die Frage auf, 
wer von ihnen der Größte sei.
Jesus wußte, was in ihrem Herzen vorging. 
Deshalb nahm er ein Kind, stellte es neben sich

und sagte zu ihnen: 
Wer dieses Kind um meinetwillen aufnimmt, 
der nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, der nimmt den auf, 
der mich gesandt hat. 
Denn wer unter euch allen der Kleinste ist, 
der ist groß.
Da sagte Johannes: 
Meister, wir haben gesehen, 
wie jemand in deinem Namen Dämonen austrieb, 
und wir versuchten, ihn daran zu hindern, 
weil er nicht mit uns zusammen dir nachfolgt.
Jesus antwortete ihm: Hindert ihn nicht! 
Denn wer nicht gegen euch ist, der ist für euch.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jerusalem, die heilige Stadt, ist für uns Christen die Kirche,
 

das „himmlische Jerusalem“ sogar der Himmel.

Gott richtet sein Prophetenwort auch an uns heute: 

Wir sind sein Volk. 

Es ist bereits in Erfüllung gegangen: 

„Ich werde ihr Gott sein, unwandelbar und treu.“

Das Leben der Kirche ist in vielen Ländern Europas 
nicht mehr so lebendig wie es schon war. 
Immer wieder hat es Höhen und Tiefen gegeben, 
Zeiten der Blüte, Zeiten der Krise.

Die Lesung ermutigt, Vertrauen zu haben, 
daß Gott sein Volk nicht verläßt. 
Auch wenn wir uns eine bessere Zukunft 
gar nicht vorstellen können,
 

Gott weiß, wohin er sein Volk führt.

Er hat uns Jesus gegeben als den guten Hirten, 
der seine Herde nicht verläßt.

Können nicht auch wir zum Wiederaufblühen der Kirche 

etwas beitragen?

Vorweg hat die Lesung aufgezeigt, 

daß Gott die Initiative setzt, nicht wir!

Natürlich gilt es beizutragen, aber das Evangelium beruhigt: 

Nichts Großartiges sein und tun, bescheiden bleiben!
Von den Kindern sollen wir lernen,
 
dem Vater unbeschwert zu vertrauen,

ihn für uns sorgen zu lassen.

Jesus will gar nicht den Übereifer seiner Jünger. 

Er gebietet ihnen Einhalt: 

Laßt die Leute in Ruhe, 

wenn sie von sich aus Gutes tun.

Im Übereifer haben die Jünger Kinder von Jesus ferngehalten.

Im Übereifer wollten die Jünger sogar eine Stadt vernichten.

Das Reich Gottes bricht an - 

nicht, wo Menschen sich vortun, 

vielmehr dort, wo sich einer zurücknimmt, 

nicht, wo Aktivisten etwas tun nach ihrem eigenen Willen, 

vielmehr dort, wo einer geschehen läßt -

nach dem Willen des Vaters.

So ist also der gute Hirt, 

der eigentliche Pfarrer und auch Pastoralassistent, 

ER, der das viel besser kann als wir: 

Gott.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Stärke uns im Vertrauen, 

daß Du Dich deiner Kirche annimmst.

2. Ermutige junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Wende dich den Kranken zu 

durch liebende Menschen und gute Ärzte.

4. Laß die Kinder und Jugendlichen heranreifen 

zu wertvollen Persönlichkeiten.

5. Erweise deine Treue auch den Toten, 

erwecke sie zum Leben in Fülle.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott.

Nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an

und erfülle das Verlangen all derer,

die dir vertrauen und auf dich hoffen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
und 3. Hochgebet (MB 490ff)

oder:

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 

der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 

Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund
das Lob deiner Herrlichkeit:“

ev. nach der Kommunion:


„Ich habe Ziele, Ideale,

strecke mich nach ihnen aus.

Ich möchte gut sein und lieben,

wahr sein und tüchtig.

Da ertappe ich mich beim Stolz:
Stolz auf meine Werke,

Stolz auf meine Tugend,

Stolz auf meine Leistung

auf dem Weg zur Selbstgerechtigkeit.

Gott,

ich vergesse leicht,

daß ich alles, was ich bin, 

dir verdanke.

Ich vergesse, 

daß es nicht um mich geht, 

vielmehr um dich.“

Bewahre mich in Bescheidenheit,

in der Liebe, die sich bescheidet.

Laß mich Gutes tun,

in dem ich gewähre,

geschehen lasse,

was DU Gutes tust,

noch besser, als ich.

Herr, nicht mein,

sondern Dein Wille geschehe.

Schlußgebet:

I.

Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen gekreuzigten Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an 

und erneuere ihre Jugend.

Laß sie aufleben durch den Geist

(- , dessen Zeichen das Feuer ist -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir bewahren,

was uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir bewahren,

was uns durch deine Liebe zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 398f („Präfation für Sonntage I“) und 3. Hochgebet (MB 490ff); Liedvorschlag: GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“; (zur Danksagung) 


GL 594f (Nr. 638/ 1., 4. und 5. Strophe) „Nun singe Lob du Christenheit


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 18, 3


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. MB 163


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Sach 8, 20-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 46-50


� vgl. KKK 756f


� vgl. KKK 1044f


� vgl. Sach 8, 8 


� vgl. Sach 8, 6


� vgl. Sach 8, 7f


� vgl. Mt 18, 3; Mk 10, 15; Lk 18, 17


� vgl. Mt 6, 25-34


� vgl. Lk 9, 49f


� vgl. Mt 19, 13; Mk 10, 13; Lk 18, 15


� vgl. Lk 9, 54


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 134


� vgl. MB 349/4


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; MB 457


� abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 146


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 526/4


� vgl. MB 164


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 525/1


� vgl. MB [12]


� vgl. MB [12]





